


Geschichte, Architektur
und Flair
Fastnachtsbrunnen – Osteiner Hof – 
Bassenheimer Hof
Der Rundgang beginnt auf dem Schillerplatz vor dem Fast-
nachtsbrunnen. Er ist für alle echten „Meenzer:innen“ von 
existenzieller Bedeutung, denn jedes Jahr am 11.11. wird hier die 
närrische fünfte Jahreszeit ausgerufen. Der hohe bronzene 
Narrenturm (1967) von Blasius Spreng wird von rund 200 
Symbol- und Phantasiefiguren der Mainzer Fastnacht bevölkert. 
Der Osteiner Hof, gegenüber vom Brunnen, wurde Mitte des 
18. Jahrhunderts als Familienpalais für den Kurfürsten Johann 
Friedrich Karl von Ostein gebaut. Seitlich davon erstreckt sich 
der Bassenheimer Hof. Er wurde als Witwenpalais um 1750 für 
die Schwester des Kurfürsten gebaut und ist heute Sitz des 
Innenministeriums. Weiter geht es nun die Emmerich-Josef-
Straße entlang, hinauf zu den Terrassen des Kästrich-Viertels.

St. Stephan – Chagall-Fenster

St. Stephan – den ursprünglichen Bau gründete Erzbischof Willigis 
im Jahr 990 _ wurde im Laufe der Geschichte schwer beschädigt. 
Im 2. Weltkrieg wurde die Kirche durch Bombenangriffe fast völ-
lig zerstört. Der Wiederaufbau und die Restaurierung brachten 
zugleich ihre Neubelebung. Ab 1978 schuf der aus Weißrussland 
stammende und später in Südfrankreich lebende Künstler Marc 
Chagall (1887 _ 1985) als Zeichen jüdisch-christlicher Verbun-
denheit die weltberühmten Kirchenfenster, die die Bibelge-
schichte erzählen. Mehr als 200.000 Besucher:innen aus der 
ganzen Welt pilgern jährlich hinauf auf den Stephansberg, um die 
in Blautönen leuchtenden Glasfenster Chagalls zu bewundern. 
Folgen Sie der Stefansstraße, die um die Kirche führt, dann 
gelangen Sie auf den Eisgrubweg. Von hier ist es über den Zita-
dellenweg nicht mehr weit bis zur Festung auf dem Jakobsberg 
– der Mainzer Zitadelle.

Mainzer Zitadelle – Drususstein – 
Stadthistorisches Museum –
Römisches Theater

Der Jakobsberg, auf dem heute die Zitadelle steht, war im Mittel-
alter nur von einem Benediktinerkloster geschmückt. Ab 1620 
wurde der Hügel mit der Stadtbefestigung verbunden.
Die damals fünfeckige Wehranlage wurde im Zuge des Festungs-
umbaus nach französischer Bauart unter Kurfürst Johann Philipp 
von Schönborn zur über der Stadt thronenden Zitadelle, wie wir 
sie heute kennen. Dort ist auch das 20 Meter hohe Ehrenmal für 
den römischen Feldherrn Drusus zu bestaunen, das 9 v. Chr. er-
richtet wurde. Die Zitadelle beherbergt in ihren Mauern überdies 
das Stadthistorische Museum.

Unterhalb der Zitadelle am Bahnhof präsentiert sich ein weiteres 
Zeugnis römischen Lebens: die Ruinen eines antiken Bühnenthe-
aters von gigantischen Ausmaßen – das einst größte nördlich 
der Alpen. Den Zitadellenweg zurück gelangen Sie über die Wind-
mühlenstraße und die Holzhofstraße in die Jakobsbergstraße.
An Weinstuben vorbei geht es zum „Graben“.

Kästrich – Kupferbergterrassen –  
Kupferberg-Museum – Gaustraße
Von dieser Anhöhe hat man einen herrlichen Blick über die Mainzer 
Innenstadt. Der Kästrich war Standort des römischen Legionsla-
gers, später wurden hier Weinreben angebaut. Führungen und 
Sektproben in den Kellern des ehemaligen Sekthauses Kupfer-
berg gehen der Geschichte des perlenden Weins auf den Grund. 
Das Kupferberg-Museum beherbergt gelungene Beispiele von 
Werbegrafik aus über 100 Jahren Marketinggeschichte für die 
Sektmarke Kupferberg.
Spazieren Sie nun über die Mathildenstraße zur Gaustraße. (Der 
Übergang ist nicht barrierefrei. Wer mit Rollstuhl oder mit dem 
Kinderwagen unterwegs ist, sollte den Weg über die Martins-
straße und den Kästrich nehmen.) In der Gaustraße – auch das 
Montmartre von Mainz genannt – finden Sie die junge Mainzer 
Szene mit trendigen Cafés, Bars, Restaurants und Vinotheken 
sowie Galerien und Geschäften. Von hier aus blicken Sie bereits 
auf die berühmte gotische Hallenkirche St. Stephan mit den 
neun Glasfenstern von Marc Chagall.
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Kapuzinerstraße – St. Ignaz – 
Kulturzentrum Mainz (KUZ)

Biegen Sie nun rechterhand in die Kapuzinerstraße. Die gepflas-
terte und von Altbauten gesäumte Straße ist heute Denkmalzone. 
Die Geschichte der Kapuzinerstraße begann in der mittelalterlichen
Fischer-Vorstadt Selenhofen, die im 13. Jahrhundert durch eine 
entsprechende Ummauerung in das eigentliche Stadtgebiet 
einbezogen wurde.

Prägender Bestandteil der Denkmalzone ist die Ignazkirche, 
deren monumentale Kirchenfassade bereits vom Graben aus ins 
Auge springt.
Sie ist versehen mit Sandsteinfiguren, unter anderem der des 
Kirchenpatrons und Märtyrers St. Ignatius von Antiochien. Zwi-
schen 1763 und 1774 wurde die Kirche nach Plänen von Johann 
Peter Jäger errichtet, und zwar anstelle der Pfarrkirche des 
Ignaz-Viertels, die bis 1763 an gleicher Stelle stand.

Am Ende der Kapuzinerstraße angekommen geht es linkerhand 
in die Dagobertstraße, die die Rheinstraße überquert.
Nach kurzer Zeit taucht rechterhand ein denkmalgeschütztes 
Backsteingebäude aus dem 19. Jahrhundert auf – das Kulturzen-
trum Mainz. Nach Sanierungsarbeiten 2019 wiedereröffnet, ist es 
eine wichtige Stätte der jungen Mainzer Kultur, in der Konzerte, 
Theateraufführungen und Partys stattfinden.

5

DAS NACK
RESTAURANT · WEINBAR · EVENT

Zeit für deinen Geschmack:
Mittwoch bis Samstag ab 17 Uhr
Sonntag und an Feiertagen ab 12 Uhr

www.restaurant-nack.de
Pfarrstr. 13 · 55296 Gau-Bischofsheim
Telefon 0­61­35­-­30­43

ZEIT FÜR DEINEN GESCHMACK.

FRISCH. LEICHT. AUS RHEINHESSEN.

UND DAS BESTE AUS DEM WEINBERG.

Best Of
Wine

Tourism
AWARDS

2025

FRÜHJAHR/SOMMER 2025 | 33



Altstadt: Augustinerstraße –
Augustinerkirche – Kirschgarten
Die malerische Augustinerstraße war bis ins 17. Jahrhundert 
hinein die Hauptgeschäftsstraße der Stadt. Heute finden sich 
hier viele kleine Geschäfte, Cafés, Restaurants und Weinstuben.
Inmitten der regen Betriebsamkeit und eingegliedert in die 
Häuserfront ragt die prachtvolle Barockfassade der Augusti-
nerkirche (1768 – 1776) empor. Im schönen Inneren der sanierten
Augustinerkirche gibt die Deckenausmalung Einblicke in das 
Leben des Heiligen Augustinus sowie in die Geschichte des 
Bettelordens. Im Gegensatz zu vielen anderen Mainzer Kirchen
hat die Augustinerkirche den Krieg unbeschadet überstanden. 
Links der Flaniermeile liegt der Kirschgarten mit seinen Fach-
werkhäusern, den ältesten der Stadt, und dem Marienbrunnen. 
Schlendern Sie gemütlich die Augustinerstraße entlang über 
den Leichhof in Richtung Dom.

8

Höfchen - Markt - Dom
 
Das Höfchen, der erste der 3 Domplätze, wurde nach dem 
Hof des Bischofs am Dom benannt. Bis zum 15. Jahrhundert 
stand hier die Residenz der Mainzer Erzbischöfe. Der Platz war 
ursprünglich von Mauern umgeben und durch 2 Tore zu-
gänglich. Geradeaus kommen Sie zum Markt, dem Herz des 
städtischen Lebens. Der Platz wird links von den Markthäu-
sern und rechts von den Domhäusern eingerahmt. In der Mitte 
des Marktplatzes steht seit dem 1.000-jährigen Domjubiläum 
1975 die Heunensäule. Direkt am Markt erhebt sich der Dom. 
Er wurde ab 975 unter Erzbischof Willigis erbaut und hat im 
Laufe der Jahrhunderte viele Brände, Zerstörungen und 
Wiederaufbauten erlebt. Neben den Grabdenkmälern der 
Erzbischöfe im Innern sind vor allem die romanische Gotthard-
Kapelle und der spätgotische Kreuzgang hervorzuheben. In
den Kapitelbauten und im Kreuzgang befindet sich heute das 
Dom- und Diözesanmuseum mit Kunstwerken aus 2 Jahr-
tausenden Mainzer Kirchengeschichte.

9

Malakoff-Terrasse - Rheinufer -  
Theodor-Heuss-Brücke
Weiter geht es mit Blick auf den Rhein über die Malakoff-Terrasse. 
Im Frühjahr und Sommer laden hier breite Treppenstufen und 
ein Biergarten dazu ein, das Leben am Fluss zu genießen. Am 
Ufer pulsiert immer das Leben: Läufer:innen, Radfahrer:innen und 
Spaziergänger:innen sind unterwegs und die Grünflächen eignen 
sich an sonnigen Tagen zum Picknicken. Von der Uferpromenade aus 
ist in der Ferne die Theodor-Heuss-Brücke zu sehen _ eine der 
schönsten Rheinbrücken, die Mainz und Wiesbaden miteinander 
verbindet. Ende des 19. Jahrhunderts erbaut, galt die 550 Meter 
lange Brücke mit ihrer damals hochmodernen Stahlkonstruktion als 
Wunderwerk der Technik.

6

7Holztor - Holzturm - Kappelhofgasse
 
Am „Fort Malakoff“ – einem Teil der preußischen Festungsmauern – 
geht es weiter hinter dem Templertor durch die Grünanlage parallel 
zur Uferstraße. Hier beginnt die „Rheinufergalerie“.

Zwischen Templertor und Fischtorplatz säumen plastische Arbeiten 
aus fünf Jahrzehnten die Uferpromenade. Auf der Höhe des Holzturms 
überqueren Sie erneut die Rheinstraße. Der mittelalterliche Turm hat 
sein heutiges Erscheinungsbild seit dem beginnenden 15. Jahrhundert. 
Namensgebend für den Stadtturm war der in der Nähe am Rhein 
liegende Holzstapelplatz der Stadt. Hinter dem Holzturm geht es 
rechts in die Schlossergasse und kurz darauf links in die schmale 
Kappelhofgasse.
Der Leininger Hof, die Hausnummer 2, ist ein früherer Stadthof der 
Leininger Grafen. Das Gebäudeensemble steht unter Denkmalschutz. 
Links durch die Weintorstraße gelangen Sie zum Hopfengarten und 
damit an den Anfang der historischen Augustinerstraße, die Flaniermeile 
der Mainzer Altstadt.
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Markt auf den Domplätzen
Der Wochenmarkt auf den 3 Domplätzen, jeden Dienstag, 
Freitag und Samstag, ist eines der Highlights des städtischen 
Lebens. Frisches Obst und Gemüse, Spezialitäten aus 
heimischer und internationaler Produktion, Kräuter, Wein, 
Fleisch, Eier – eigentlich alles, was das Herz höherschlagen 
lässt, können Sie hier frisch erwerben. Und das in einer 
einmaligen Atmosphäre – im Schatten des 1.000-jährigen 
Martinsdoms. Zur Adventszeit lockt die Weihnachtsstadt Mainz 
zahlreiche Besucher:innen auf die lichterüberstrahlten 
Domplätze. Im mainz STORE am Markt finden Sie Infomaterial 
über die Landeshauptstadt Mainz sowie das ein oder andere 
Geschenk im reichhaltigen Angebot des Souvenir-Shops.

Marktbrunnen

Auf Ihrem Weg vom Markt zum Liebfrauenplatz passieren Sie 
den berühmten Marktbrunnen. Er ist nicht nur ein beeindru-
ckendes Bauwerk, sondern auch ein bedeutendes historisches 
Symbol. Er wurde 1526 vom Mainzer Kurfürsten und Kardinal 
Albrecht von Brandenburg gestiftet und gilt als einer der 
ältesten und schönsten Renaissancebrunnen Deutschlands. 
Ursprünglich als Ziehbrunnen konzipiert, bot er der Bevölke-
rung in einer Zeit ohne zentrale Wasserversorgung Zugang zu 
frischem Wasser. Seine Stiftung war jedoch auch politisch 
motiviert: Albrecht von Brandenburg wollte mit dem Brunnen 
die Erinnerung an den Sieg über die aufständischen Bauern 
während des Deutschen Bauernkriegs wachhalten. Die Inschrif-
ten am Brunnen erinnern sowohl an diesen Sieg als auch an die 
militärische Niederlage der Bauern, was den Brunnen zu einem 
Monument macht, das die Machtverhältnisse der damaligen 
Zeit widerspiegelt.

Liebfrauenplatz - Palais zum Römischen 
Kaiser - Gutenberg Museum
Der Liebfrauenplatz, der größte der 3 Domplätze, ist nach der 
Liebfrauenkirche benannt, die bis zu ihrer schweren Zerstö-
rung 1793 und dem darauffolgenden Abriss vor der Ostapsis 
des Doms stand. An der Nordseite des Platzes befindet sich 
das Palais der Spätrenaissance „Zum Römischen Kaiser“. Es 
wurde 1653 nach dem Dreißigjährigen Krieg als erstes und 
reichstes Bürgerhaus erbaut. Seit 1962 ist in diesem Palais 
und in den angrenzenden Gebäuden das weltberühmte Guten-
berg-Museum untergebracht. Aufgrund des Abrisses und 
Neubaus des Ausstellungsgebäudes wird ein Teil der Ausstellung 
bis zur Fertigstellung im Naturhistorischen Museum gezeigt. 
Vom Liebfrauenplatz geht es zurück über den Markt zur Ludwigs-
straße und zum Staatstheater. 

Staatstheater - Gutenbergplatz - 
Ludwigsstraße
 
Das zentral am Gutenbergplatz gelegene Mainzer Staatstheater 
wurde zwischen 1829 und 1833 durch den Darmstädter Hofbau-
meister Georg Moller errichtet und nach dem 2. Weltkrieg wieder-
aufgebaut. Zum Staatstheater gehören die Spielstätten Großes und 
Kleines Haus, die Studiospielstätte Glashaus hoch über dem histo-
rischen Mollerbau sowie das U17, das sich vor allem an ein junges 
Publikum richtet. Das Angebot umfasst Opern, Konzerte, Ballett-
aufführungen, Schauspiele, Weihnachtsmärchen und die Mainzer 
Fastnachtsposse. Direkt vor dem Staatstheater befindet sich der 
städtebaulich bedeutende Gutenbergplatz mit dem 1837 von Bertel 
Thorvaldsen errichteten Gutenberg-Denkmal. Die Ludwigsstraße, 
auch „Lu“ genannt, ist neben der Kaiserstraße und der Großen 
Bleiche eine der Hauptachsen der Stadt hin zum Rhein.

10

11

12 13

FRÜHJAHR/SOMMER 2025 | 35



Das goldene Mainz und seine
Sehenswürdigkeiten 
Wer sich nicht alleine auf Erkundungsreise begeben möchte, 
kann an einer der regelmäßig angebotenen Stadtführungen teil-
nehmen. Begeben Sie sich auf eine Reise durch die Geschichte 
der Stadt von ihren Anfängen bis heute. Im Zentrum des Rund-
gangs steht der Dom St. Martin, der mit seinem „Domgebirge“ 
seit 1.000 Jahren das Stadtbild prägt. Ihr Weg führt Sie in die 
historische Altstadt, zu schmucken Fachwerkhäusern, pitto-
resken Winkeln und malerischen Plätzen. Lassen Sie sich auch 
die moderne Mainzer Innenstadt nicht entgehen.

Termine:                          
Januar bis April: jeden Mo., Sa. und So. von 15 bis 16.30 Uhr
Mai bis Oktober: täglich (außer Mo. und Do.) von 15 bis 16.30 Uhr
Preis: 14 € pro Person (erm. 12 €)
                          

St. Stephan und Altstadt 
Erleben Sie das einzige sakrale Kunstwerk von Marc Chagall in 
Deutschland – das letzte Meisterwerk des berühmten jüdischen 
Künstlers. Die 9 Kirchenfenster vermitteln Optimismus, Hoff-
nung und Lebensfreude und setzen ein Zeichen für die 
jüdisch-christliche Verbundenheit. Nehmen Sie danach an 
einem geführten Stadtrundgang durch die Mainzer Altstadt teil.

Termine:                         
Januar bis April: jeden Freitag von 13 bis 15 Uhr
Mai bis Oktober: jeden Montag und Donnerstag von 13 bis 15 Uhr
Preis: 14 € pro Person (erm. 12 €)

K U LT U R S PA Z I E R G Ä N G E

Voranmeldungen unter:
www.mainz-booking.inet-mainz.de

BEIT CHAIM – Alter Jüdischer Friedhof
Entlang der Mombacher Straße liegt der idyllische Alte Jüdische 
Friedhof Am Judensand. Er ist der älteste und größte mittelal-
terliche jüdische Friedhof in Europa. Seit Juli 2021 gehört er als 
Teil der jüdischen Kulturstätten der SchUM-Gemeinden Speyer, 
Worms und Mainz zum UNESCO-Weltkulturerbe. Auf einem 
Rundgang erfahren Sie die Geschichte und Bedeutung dieses im 
Hebräischen mit „Beit Chaim“ (Haus des Lebens) bezeichneten 
Friedhofs und lernen Persönlichkeiten, Grabsteinsymbolik und 
Trauerrituale kennen.

Termine:
6.4., 11.5., 15.6., 6.7.
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr 
Preis: 14 € pro Person (erm. 12 €)

Mit dem historischen Bus durch Mainz
Mainz ist um eine Attraktion reicher geworden. Ein alter Gelenk-
bus, das 637er Modell, bringt interessierte Gäste durch die Stadt 
zu sehenswerten Orten. Ermöglicht wird dieses Angebot durch 
eine Kooperation mit der Interessengemeinschaft Traditionsbus 
Mainz e. V., mainzplus CITYMARKETING GmbH und dem Gäste-
führerverband Mainz e. V.

Während der Busfahrt kommen Sie an historischen und inter-
essanten Stätten in der Innenstadt und in den Mainzer Stadtteilen
vorbei. Hoch oben auf der Laubenheimer Höhe können Sie den 
Fernblick ins Hessenland und auf Mainhattan genießen. Die 
Fahrt wird von Mainzer Gästeführer:innen begleitet und findet 
ab einer Teilnehmendenzahl von 15 Personen statt.

Termine:
Fr., 27.06., 17.30 bis 19.30 Uhr
Preis: 17 € pro Person
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eingegraben haben. Es ist schon ein besonderes Gefühl, mit der 
Hand die jahrtausendealten Wagenspuren zu berühren und zu 
spüren, dass Mainz eine sehr, sehr alte Stadt mit reicher 
Geschichte ist. www.mainz.de/roemertor

Wenn Sie auf Ihrem Stadtspaziergang etwas Mainzer 
Geschichte zum Anfassen erleben möchten, können Sie 
die Überreste des römischen Stadttores auf dem 
Kästrich besuchen. Der Kästrich ist ein Hügel, dessen 
Name sich von dem lateinischen Wort castrum (Legi-
onslager) ableitet. An dieser günstig gelegenen Stelle 
haben die römischen Soldaten einst das Legionslager 
gegründet, um das sich die zivile Siedlung Mogontiacum 
entwickelte, aus dem später die Stadt Mainz entstan-
den ist.

Als bedeutendes Militärlager nördlich der Alpen wuchs 
es mit den Jahren und wurde ausgebaut und befestigt. 
Nach dem Abzug der in Mogontiacum stationierten 
22. Legion wurde das ganze Legionslager aufgegeben 
und aus den Steinen des Militärlagers wurde eine Stadt-
mauer quer durch das ehemalige Lager über die Anhöhe 
des Kästrich gebaut. Über die weiter bestehende ehe-
malige Lagerhauptstraße aus großen Sandsteinplatten 
wurde ein Stadttor gebaut, das später im Mittelalter 
zugemauert wurde. 

Ein Teil der römischen Stadtmauer sowie das ehemalige 
Stadttor und die Überreste der Straße wurden 1985 bei 
Bauarbeiten auf dem Kästrich entdeckt und der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Das Schöne ist: Es handelt 
sich nicht um ein Museum, bei dem Sie die Dinge aus 
respektvoller Entfernung betrachten müssen. Hier dür-
fen Sie den Ort betreten, bestaunen und berühren. 

Eine kleine Treppe gewährt Ihnen Zugang zu der Ausgra-
bungsstätte und wer genau hinsieht, entdeckt im Stra-
ßenpflaster die Spuren von tausenden Wagenrädern, 
die sich über Jahrhunderte in den weichen Sandstein 

Das Römertor auf dem Kästrich:
Mainzer Geschichte zum
Anfassen

BEI UNS

LÄUFTS!
ERLEBT DAS 
EISGRUB
365 TAGE IM JAHR.
FRISCHGEBRAUTES, 

BRAUHAUSKÜCHE 

UND STIMMUNG PUR.

1. Mainzer Gasthausbrauerei GmbH 
Weissliliengasse 1a · 55116 Mainz

Telefon 0 61 31 - 22 11 04  
E-Mail info@eisgrub.de 

/eisgrubmainz

LÄUFTSLÄUFTS!!
365 TAGE IM JAHR.

UND STIMMUNG PUR.

1. Mainzer Gasthausbrauerei GmbH 
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Tourismus-Kontakte, Hotel
reservierungen, Prospekt
anforderungen, Ticketservice, 
Gästeführungen

mainzplus CITYMARKETING GmbH 
mainz STORE / Tourist Information 
Markt 17
55116 Mainz
Telefon 06131 242888
info@mainzplus.com
www.mainz-tourismus.com
Mo. – Sa., 10 – 18 Uhr

Mainz Greeters
www.mainz-greeters.de

Geographie für Alle
www.geographie-fuer-alle.de/
stadtfuehrungen-mainz

Veranstaltungsauskünfte, 
Online-Redaktion, GWC, 
Mainz erleben-Newsletter

Landeshauptstadt Mainz
Öffentlichkeitsarbeit
Geschäftsstelle Great Wine Capitals
Stadthaus Große Bleiche 
Telefon	06131 12-2382 
oeffentlichkeitsarbeit@stadt.
mainz.de 
www.mainz.de
www.mainz.de/greatwinecapitals

Theater und Bühnen

Staatstheater Mainz
Gutenbergplatz 7
Telefon	06131 28510
www.staatstheater-mainz.com

Frankfurter Hof
Augustinerstraße 55
Telefon 06131 242914
www.frankfurter-hof-mainz.de

Mainzer Kammerspiele
Malakoff Passage 
Rheinstraße 4 e
Telefon	06131 225002
www.mainzer-kammerspiele.de                

unterhaus
Münsterstraße 7
Telefon	06131 232121
www.unterhaus-mainz.de

KUZ Kulturzentrum Mainz
Dagobertstraße 20 b
Telefon 06131 242901
www.kulturzentrummainz.de

Kongresse und Tagungen

mainzplus CITYMARKETING 
GmbH
Mainz Congress
Rheinstraße 66
Telefon	06131 2420
info@mainzplus.com
www.mainz-congress.com

Museen

Kunsthalle Mainz
Am Zollhafen 3 – 5
Telefon 06131 126936
www.kunsthalle-mainz.de
Mi. – So., 10 – 17 Uhr
Feiertage 10 – 17 Uhr
Mo., Di. geschlossen

Gutenberg-Museum MOVED
Reichklarastraße 1
55116 Mainz
Aktuelle Öffnungszeiten:
www.gutenberg-museum.de

Druckladen des 
Gutenberg-Museums
www.gutenberg-druckladen.de

Landesmuseum Mainz
Große Bleiche 49 – 51
Telefon	06131 28570
www.landesmuseum-mainz.de
Di., 10 – 20 Uhr, Mi. – So., 10 – 17 Uhr, 
Mo. geschlossen 

Kupferberg-Museum
Kupferbergterrasse 17 – 19
www.kupferberg-mainz.de
Anmeldung erforderlich

Deutsches Kabarettarchiv
Neue Universitätsstraße 2
Telefon 06131 144730
www.kabarett.de
Mo. – Do., 9 – 17 Uhr, Fr., 9 – 14.30 Uhr

Mainzer Fastnachtsmuseum
Proviant-Magazin
Neue Universitätsstraße 2
Telefon	06131 1444071
www.mainzer-fastnachtsmuseum.de
Di. – So., 11 – 17 Uhr
Mo. geschlossen
 
Naturhistorisches Museum
Landessammlung für Naturkunde 
Rheinland-Pfalz
Reichklarastraße 1 und 10
Telefon	06131 12-2646
www.mainz.de/nhm
Di. – Fr., 10 – 17 Uhr, Sa., So. und 
an Feiertagen, 10 – 18 Uhr,
Mo. geschlossen
(außer an Feiertagen)

Isis- und Mater Magna-
Heiligtum 
Taberna archaeologica
Römerpassage 1
Telefon	06131 6007493
www.roemisches-mainz.de
Mo. – Sa., 11 – 18 Uhr

Bischöfliches Dom- und 
Diözesanmuseum
Domstraße 3
Telefon	06131 253344
www.dommuseum-mainz.de
Di. –  Fr., 10 – 17 Uhr, Sa., So.,
11 – 18 Uhr, Mo. geschlossen

Stadthistorisches Museum
Zitadelle, Bau D
Telefon	06131 629637 
(während der Öffnungszeiten)
www.stadtmuseum-mainz.de
Fr., 14 – 17 Uhr, 
Sa., So., 11 – 17 Uhr
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Nachhaltig 
verbunden!

alles aus einer Hand
regionale Partner
nachhaltige Lösungen
faire Konditionen
5 Jahre kostenloser
Versicherungsschutz

Mit starken Partnern aus der Region 
die Sonne Rheinhessens tanken.

Die Vorteile:

Mit Photovoltaik-Modulen 
von Silithium und dem 
EcoPlus-Kredit der 
Rheinhessen Sparkasse 
ist das ganz einfach.

Ihr eigener Strom vom Dach:

rheinhessen-sparkasse.de/sonne
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



L’Aiglon
von Arthur Honegger 

und Jacques Ibert

Staatstheater
Mainz

www.staatstheater-
mainz.com


